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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 25. Juni er.

ist Folgendes bestimmt worden :
1 . Bataillon (Bruchsal) 3. Badischen Landwehr-

Regiments Nr . 111 :
vr . Blume , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr , zum

Stabsarzt der Landwehr besördert.
«2, 2. Bataillon (Karlsruhe) 3. Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 :
Müller , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr , zum

Stabsarzt der Landwehr befördert.
2 . Bataillon (Heidelberg) 2 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr. 110 :
Frhr. v . Babo , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz¬

arzt 2. Klasse der Reserve befördert.
vr . Schlechter, Stabsarzt der Landwehr, der Abschied

bewilligt .

Mcht -Amtkicher Weil .
Politische Rundschau .

Karlsruhe , den 7 . Juli.
Man pflegte früher den europäischen Orient vorzugs¬

weise als den Schauplatz „ unvorhergesehener Ereignisse "
zu bezeichnen . Daß aber auch der ferne asiatische Osten
diese Charakteristik verdient , beweisen die neuesten Vor¬
gänge in der Hauptstadt von Anam . Man glaubte dort
Alles ruhig und die Verhältnisse so gesichert , wie sie eben
in solchen halbbarbarischen Staaten sein können . Da trifft
plötzlich in Paris ein Telegramm ein , wonach General
Courcy nach seiner Ankunft in Huö in der ersten Nacht
von der in der Citadelle von Hus garnisonirenden anami -
tischen Besatzung überfallen wurde. Allerdings scheinendie Asiaten bei diesem verrätherischen Angriff übel ange¬
laufen zu sein . Der französische Befehlshaber wußte sie
zu fassen und schlug den Angriff so energisch zurück , daßdie Anamiten 12- bis 1500 Mann einbüßten , währenddie Franzosen etwa 60 an Tobten und Verwundeten ver¬
loren. Wie General Courcy weiter hinzufügt, hat er sichin den Besitz der Citadelle von Huö gesetzt und glaubt
sich dort zunächst gegen alle Eventualitäten gesichert . Um
aber seinen Schutzbefohlenen auch für die Zukunft jede
Lust zu fernerer Widersetzlichkeit zu benehmen, hält er eS
doch für gerathen, schleunigst Verstärkungen heranzuziehen.
Voraussichtlich wird die europäische Kriegskunst auch ferner
jedem Angriff der Ostasiaten gegenüber ihre Ueberlegenheit
bewähren, aber an einen ruhigen Besitzstand ist offenbarin jenen Ländern nicht zu denken. Die Zeiten , wo das
Prestige der Europäer für sich allein ausreichte, halbzivi -
lisirte Völker in Ordnung zu halten , sind eben unwieder¬
bringlich dahin.

Zur Einführung 3V,Prozcntiger preußischer Konsuls I
merkt die „ Nat. -Ztg. " u. a . Folgendes:

Am letzten Samstaa bat die königliche SeehandlungS -Socican der Börse einige Millionen Mark 3V,Proz . Prenßis ,konsolidirte Staatsanleihe zum Verkauf gebra.Dieses Vorkommniß überraschte die finanzielle Welt nach vschiedenen Richtungen und eS knüpften sich daran Kombinatioraller Art. Man betrachtete die Einführung dieser neuen Gtung von Staatspapiecen als einen Versuch , dem , wenn erlmgt , bald eine größere Aktion , die Umwandelung der 4prPreußischen Konsuls in Z '/zProz . folgen werde . Das form>Recht für eine solche Konversion steht der Regierung seit 1. Iab zur Seite . Man bedauerte bei dieser Operation tMangel au Rücksicht , uf die Mithilfe der Banken und Bayanler , die sonst von der preußischen Regierung gern und , irngestandeu werden muß, nicht zum Schaden der preußischen inanzen in Anspruch genommen wurde. Dagegen ist anzuführdaß eS sich in dem vorliegende » Falle angedentetermaßen rum eruen Versuch und Beträge handelte » deren Unterbringu
» r Schwierigkeit begegnen konnte .Auf Grund des Gesetzes vom 17. Mai 1881 betreffend IErwerb einer Anzahl von Privatbahnen , die dadurch uothwen

gewogenen siuanziellcu Transaktionen mit der Stadt Hamblund Bremen» den Bau von Nebenbahnen, ferner auf Grund Iw diesem Jahr von den gesetzgebenden Faktoren bewilligtenMilMr die Erweiterung und Vervollständigung des StaatsbahNetzes ,m Gesammibetrage von etwa 60,7 Millionen Mark, daauf Grund des Gesetzes vom 30 . März 1885 . welches den slwzmlvifter znr Bereitstellung der zur Ergänzung des StaabaoShaltS pro 1885/86 oöthigen Mittel in Höhe von 22/36 M-I ;
" ermächtigt , ist die Ausgabe von preußischen StaatSanleil^ aefähren Betrage von etwa 128 Millionen Mark vor,E Zeit der AnSgabe, die Höhe der auSzugebenden 8

^ Zinsfußes ward der Bestimmung deS FinalMinister« anbeiwgrstkllt .
Nnavzmiuister v. Scholz scheint die Lage des Geldmark!halten, als Basis für die Verzinsung der preu

^
meu StaalSpapiere de» Prozentsatz von SV- anzunehmen. L

KovvÄ;^ . "°6> 8 -bruar diese- Jahres , als
«r ^ rvroz. preußischen Staatsanleihe in eine 4prHang m dem Landtage stand , der Herr Fiuanzmims

p. Scholz gegenüber de» Forderungen einiger Mitglieder des
Landtages, die Reduktion aus 3 '/, Proz. vorzmiehmrn. Folgendes
sagte : „ Ich möchte einem Vorredner erwidern, daß ich in Bezug
auf die Annahme , daß der Zinsfuß in Europa dauernd weiter
herabgehen wird , nicht ganz auf seinem Standpuakie stehe. Ich
sehe die Dauer dieses Verhältnisses nicht in solchem Grade «lS
gesichert an und neige mich in dieser Beziehung mehr der Ansicht
deS Herrn v . Mirbach zu , daß der niedrige Zinsfuß bei uns in
der That auch auf eine wirthschaftliche Depression
zurückzufübren ist . Ich glaube, daß dieser Gesichtspunkt die Staats -
regierung mit Recht zu aanz besonderer Vorsicht bei dieser Ope¬
ration vötbigt.

" Ferner bemerkte der Fiaanzminister am 27 . Febr.
im Herrenhause, daß „ zahlreiche Personen gerölhigt sind , sich nach
dem jeweiligen Ertrage ihrer sicher angelegten Kapitalien mit
ihren Ausgaben zu richten " , und darauf müsse Rücksicht genom¬
men werden . Wenn die Zinsherabsetzung über eine vorsichtig zu
fleckende Grenze hioausgeht, . daun", so meinte der Minister , . sagt
freilich Jeder : nein , nun kann ich diese Papiere nicht mehr be¬
halten.

" Als in derselben S Hang des Herrenhauses ein Mitglied
desselben dem Minister empfahl , bei der Konvertiruna der 4V-°
proz. Bahnobligationen eine solche in 3V,vroz. in Aussicht zu
nehmen , bat der Finanzminister, es ihm nicht als eine Unachtsam¬
keit auSzulegen, wenn er darüber keine Erklärung adgäbe. Dieser
Gegenstand werde von der StaatSregierung auf das Ernsteste
erwogen. Wenige Monate darauf wurden nun seitens der Re¬
gierung 4V-- und 5proz. Prioritäten verstaatlichter Bahnen im
Betrag von etwa 1 Milliarde Mark zur Rückzahlung resp . zum
Umtausch in Iproz . gekündigt - Damit ward die obige Erklärung
des Fioanzministers praktisch gemacht, eine Reduktion der Zinsen
auf 3 '/s Proz . al« nicht zeitgemäß , als der wirthschafllichen Lage
nickt entsprechend verworfen.

Wir dürfen behaupten, daß während des Zeitraums von we¬
nigen Monaten die Verhältnisse sich in dieser Richtung nicht ge¬
ändert haben . Die Depression im allgemeinen Verkehr dauert
fort und die vorherrschende Geldflüssigkeit , welche den Geldwerth
am offenen Markt niederdrückl , erscheint größtentheils als eine
Folge der Stockung der Unternehmungslust aus allen Gebieten
des Verkehrslebens. Der Zinsdcuck kann als ein dauernder
nicht augesehen werden und die Annahme ist gerechtfertigt, daß
der Preußische Finanzministernicht beabsichtigt , eine so bedeutende,in den wirthschaftlichea OrganismusPreußens tief einschneidende
Operation , die Konversion von mehreren Milliarden Mark
Iproz . Konsols in SV-Proz . so rasch vorzunehmeo . als es in der
Finanzwelt befürchtet wird .

Wir möchten dabei noch ein Moment hervorheben , welches
die preußische Regierung in den Motiven betont hat, die den
Gesetzentwurf , betreffend die Konversion der iV-proz. Konsols
begleiteten . Man muffe darauf Rücksicht nehmen , heißt es in
den Motiven, daß durch eine weitere Ermäßigung des Zinssatzesder heimischen Slaatspapiere das Kapital leicht zur Anlagein fremden , höher verzinslichen Papieren gedrängt und damit
immer mehr an das Schicksal der auswärtigen kceditbedürftigenStaaten gekettet werden könnte. Wir stellen die Interessen desStaats zu hoch , um den eben angeführten Grund als absolutrichtig und maßgebend anzuseheo , wenn eS gilt, daS Staats¬budget durch eine Verminderung der Zinsenlast za erleichtern.Aber im Zusammenhalt mit der wirthschaftliche » Situation dürftejenes Motiv an Bedeutung gewinnen , zumal gegenwärtig zahl¬reiche und umfangreiche Emissionen auswärtiger Effekten der Ab¬
wickelung auf den europäischen Märkten harren und die Be¬fürchtung vorliegt , daß die Ungewißheit über die Absicht der
Preußischen Regierung betreffs der Konversion der preußischenStaatSPapiere das deutsche Kapital zu Verirrungen führen möchte -

Der Verein deutscher Eisen - und Stahlindustriellerhat . wie uns mitgrthrilt wird , auch in diesem Jahre über dieLohnverhältnisse und über die finanziellen Resultateder Aktien- Gefellschafte » vor und nach der Wieder¬einführung der Eisenzöllr eiur Enquete veranstaltrt .Bis Mitte Mai waren die Antworten von 206 (vorwiegendgroben) Eisenhüttenfirmen, Gießereien und Masckinenbauaa -flalte» (darunter 89 Aktien- Gesellschasteo) auS allen Theilen deSReiches eingegangeo. Im Januar 1879 beschäftigten diese 206Werke 128157 Arbeiter mit 7,973,905 M . Monatslohn, im Januar1885 dagegen 180074 Arbeiter mit 12,484 .911 M . Monatslohn.Demnach war die Zahl der Arbeiter um 51,917 (40,5"/o) , dieGesammtlöhne Pro Monat um 4,511,006 M . (56,5°
») gestiegen -Im Januar 1879 verdiente durchschnittlich (also mit Einschlußder jüngeren und geringer bezahlten Arbeitskräfte) ein Arbeiter

monatlich 62 .22 M - , im Januar 1885 dagegen 69,33 M . Fürdie 12 Monate des Jahres berechnet , würde sich ein Mehrver¬dienst deS Arbeiters von 85,32 , und für die 206 Werke, dienur erst einen wenn auch sehr ansehnlichen Theil der deutschenEisenindustrie repräsentiren , eine Steigerung an Lohnzahlungenum die bedeutende Summe von 54,132,072 M . annehmen lassen -

Deutschland .* Berlin , 6. Juli. Gegenüber den verschiedenen Zei¬tungsmeldungen über die Reisepläne des Kaiserswird der „ Kreuzzeitung" aus Bad Gastein unter 'm 4 . ds .
geschrieben : „ Wie man weiß, war das hiesige Badeschloßsür den Deutschen Kaiser bestellt worden und es hieß, daßder hohe Herr ungefähr Mitte Juli hier eintreffen werde .In der vergangenen Woche jedoch tauchten zur schmerz¬lichen Ueberraschung unseres ganzen Kurortes hier Ge¬
rüchte auf, welche wissen wollten, die Hierherkunft des all¬
verehrten Monarchen sei zweifelhaft geworden. Daraufhinbeschloß man hier , der peinlichen Ungewißheit ein Ende
zn machen und sich an eine Persönlichkeit, die vielleicht inder Lage sein konnte , Aufschluß zu geben , nach EmS zuwenden. Die Antwort bezeichnte die Hierherkunft deS
Kaisers als „höchst wahrscheinlich " , nur wurde hinzuge-

fügt, es sei nach Beendigung der Emser Kur im Hinblickaus die bekanntlich sehr starke Alpenluft unseres Kurortes
noch das Votum der Aerzte einzuholen . " — Der Reichs¬kanzler gedenkt in diesen Tagen nach Berlin znrückzu -
kehren und sich von hier nach Friednchsruh zu begeben. —Die Herzogin vom Cnmberland ist vorgestern zuGmunden von einem Gnaden (dem fünften Kinde und
zweiten Sohne) entbunden worden.

— DaS Programm zur Feier deS 75jährigen Be¬stehens der hiesigen Universität hat jetzt ziemlichfeste Gestalt angenommen. Vor allem ist als der Tag der Feierder Stiftungstag , 3. August, nunmehr definitiv bestimmt . So¬dann hat sich die Studentenschaft zur Veranstaltung eines großenF -stzugrs entschlossen. Derselbe wird vom KönigSplatz auS sei¬nen Anfang nehmen und sich über die Linden nach dem DenkmalFriedrich Wilhelms III . bewegen . Dort wird unter entsprechen¬der Feierlichkeit , deren Einzelheiten noch der näheren Feststellungbedürfen, ein Kranz niedergelegt . Der Zug begibt sich dann vordie Universität, wo aus dem freien Platz von einer Tribüne herabdie Festrede gehalten wird. Am Abend findet großer Festkom -merS in der Philharmonie statt , dem am ander« Morgen imAusstellunasgarten , den Herr Bauer zu einem Theil der Stu¬dentenschaftzur Verfügung gestellt hat, ein solenner Frühschoppenfolgt . Damit schließt zugleich die Feier überhaupt. An sämmt-liche deutschen Universitäten sind Einladungen zur Teilnahmeergangen . Unabhängig von diesen Veranstaltungen der Studen¬tenschaft wird auch die Universität den StiftnngStag durch eineentsprechende akademische Feier in der Aula festlich begehen .
Potsdam, 6. Juli . Als der Herzog Ernst Güntherzu Schleswig - Holstein heute Nachmittag aus dem NeuenGarten fuhr, scheuten die Pferde. Der Herzog wurdeaus dem Wagen geschleudert und verletzte sich leicht ander Hand .
Aachen, 6. Juli . Die Festlichkeiten zu Ehren desKronprinzen verliefen dem Programm gemäß. Gesternbesuchte der Kronprinz Montjoie, von wo er Nachmittagszurückkehrte . Nach dem Diner bei dem Regierungspräsi¬denten trat der Kronprinz die Rückreise an, die über Kölnund Ems nach Potsdam erfolgt.
Koblenz , 6. Juli. Kaiserin Augusta empfing heuteMittag im Beisein des Kronprinzen die von den New -Dorker Schützen aus Bingen entsendete Abordnung undnahm einen von derselben überbrachtsn prachtvollen Blu¬

menstrauß entgegen. Gleichzeitig zogen die sämmtlichenNew -Aorker in mehr als fünfzig mit Fahnen geschmücktenWagen vor den Fenstern des Zimmers der Kaiserin vor¬über und brachten der Kaiserin ihre Huldigung dar . DieStadt hatte zu Ehren der New -Aorker Gäste festlichenFlaggenschmuck angelegt.
EmS , 6. Juli. Der Deutsche Kronprinz ist heuteNachmittag IV , Uhr zum Besuche des Kaisers Wil¬helm Hierselbst eingetroffen, von dem Prinzen Wilhelmam Bahnhof empfangen und nach dem Absteigequartierdes Kaisers im Kurhause geleitet worden. Der Kronprinzwurde bei seiner Ankunst und Fahrt nach dem Kurhausevon der Bevölkerung und dem Badepublikum mit Jubelbegrüßt .
Ems , 6. Juli . 6 U. 10 M. Der Kronprinz undPrinz Wilhelm reisten soeben nach Berlin ab.

Oesterreich -Ungar«.
Wien , 5. Juli. Wie über Graz gemeldet wird , istvergangene Nacht in Bad Tüffer der Herzog Alexan¬der von Württemberg gestorben. Herzog AlexanderPaul Ludwig Konstantin, Königliche Hoheit, war geborenam 9 . September 1804. Im österreichischen Heere warer General der Kavallerie z. D . und Inhaber des Hu¬sarenregiments Nr . 11 . Seiner mit Claudine GräfinHohenstein 1835 geschloffenen Ehe sind drei Kinder ent¬

sprossen : Stammhalter ist der zweitgeboreneSohn FranzPaul Karl Ludwig Alexander Herzog von Teck , Durch¬laucht ; geboren 1837, vermählt 1866 mit PrinzessinMary Adelaide von Großbritannien und Irland ; dieserEhe sind eine Tochter und drei Söhne entsprossen . Be¬
sagte Prinzessin Mary Adelaide, Herzogin von Teck, nun¬
mehrige Herzogin von Württemberg , ist übrigens eineBase der Königin von England und jüngste Schwester(geb. 1833) des Herzogs von Cambridge, welcher sich
kürzlich vergebens um den erledigten Thron des Herzog-
thumS Braunschweig beworben hatte .

Belgien .
Brüssel, 3. Juli. Nirgends ist wohl die Spielwuthgrößer und allgemeiner , als in Belgien . Obwohl dasHazardspiel „ öffentlich " durch Gesetz verboten ist, geschiehtdas Spielen im weitesten Umfange. Die oberen Klaffenspielen das Baccarat und ähnliche Spiele in den Klubsund Cercles , die in allen größeren Städten vorhandensind, die unteren Schichten in den Bier- und Branntwein¬

schenken . Die Zustände find nach dieser Richtung hinskandalös . Die Klubs und Cercles nehmen , um denSpielerkreis zu erweitern , die Fremden als „temporäre"
Mitglieder auf ; so hat jetzt der Brüsseler Unionklub , demdie höchsten Gesellschaftsklassen angehöreu und in dembesonders hoch gespielt wird, die 400 auswärtigen Jury -



Mitglieder der Antwerpener Ausstellung als „temporäre "

Mitglieder ausgenommen (nicht zu gleicher Zeit , um nicht
öffentlich zu werden , sondern einzeln auf Präsentation von
je zwei Mitgliedern ) ; in Lüttich, Antwerpen , Ostende —
in letzterm Ort wird kolossal gespielt — , Gent , Namur —

kurz allerorten dieselbe Erscheinung . Jüngst griff die
Staatsanwaltschaft in den Klub von Spaa hinein (hier
ist das Spiel die Hauptbeschäftigung der Badegäste , der
Turfklub spendete allein als Spielertrag für die Feste
jährlich 200,000 Frcs .) , die Verwaltungsräthe wurden
angeklagt und von den Gerichten in allen Instanzen ver -
urtheilt . Sofort schrie man „Ruin von Spaa ! " Der
Konkurrenzneid mit Brüssel und Ostende , wo man unge¬
hindert weiter spielte , war groß ; eine so „skandalöse"

Behandlung der hohen Gesellschaftsklassen konnte nicht still¬
schweigend hingenommen werden ; es wurde sofort eine
Interpellation in der Kammer vorgetragen , damit der
Justizminister im Interesse des Spiels den nöthigen Druck
übe . Aber der Minister fand das Verfahren der Staats¬
anwaltschaft sehr korrekt ; er lehnte jede Einmischung ab
und erklärte rundweg , daß vor dem Gesetze „Leute der
Welt und des Volkes " gleich seien. Aber fortgespielt
wird doch .

Frankreich .
Paris , 6 . Juli . Die Nachricht von dem Ueberfall

in Hu6 hat hier die peinlichste Sensation erregt , denn
der Ueberfall beweist , daß starke Streitkräfte zur Aus¬
führung des Protektions -Vertrages nothwendig sein werden .
Man erwartet , die Regierung werde in der Lage sein,
heute Nachmittag der Kammer die Einzelheiten des Ereig¬
nisses mitzutheilen . — Dem Vernehmen nach hat der
hiesige spanische Botschafter in letzter Zeit wiederholt ,
aber anscheinend erfolglos wegen der Toleranz der Be¬
hörden gegenüber dem Treiben der spanischen Republikaner
reklamirt , welche in Paris und an verschiedenen Grenz¬
orten Komites gebildet und beinahe offen die Vorberei¬
tungen zu einem Einfall in Spanien treffen sollen. Zorrilla
soll ebenfalls sich in Frankreich aufhalten , obgleich die durch
Ferry verfügte Ausweisung offiziell nicht zurückgenommen
ist. Vorgestern fand im Kontinentalhotel ein Bankett zu
Ehren des republikanischen Flüchtlings Angulo statt , der
als eigentlicher Mörder Prims gilt und aus Amerika ge¬
kommen ist , um bei der geplanten republikanischen Er¬
hebung eine Führerrolle zu spielen . Verschiedene namhafte
französische Radikale , darunter die Deputirten Heredi ,
Marei , Sigismund , Lacroix und Andere wohnten dem

. Bankett bei .
— Deputirtenkammer . In den Wandelgängen herrschte

große Aufregung infolge der Vorgänge in Anam . Auf der

Tagesordnung stand der Friedensvertrag mit China -

Kriegsminister General Campenon berichtet über den Zwischen¬
fall von Huö und den Angriff gegen Courcy . Er gibt dann an .
Frankreich habe in Tonkin 30,000 Mann zur Verfügung , ge¬
nügende Streitkräfte , um allen Eingriffen zu begegnen . Das

Parlament werde pünktlich über die Vorgänge unterrichtet werden .

(Lebhafter Beifall .) Bischof Freppel beantragt die Vertagung
der Berathung über den Friedensvertrag wegen der ernsten Nach¬

richten aus Huö . Minister des Aeußern deFreycinet ist

gegen die Vertagung ; die Beziehungen zu Anam hätten mit

diesem Vertrag nichts zu schaffen . Der Antrag der Vertagung
wird hierauf verworfen . Bischof Fr epp e l ist für die einmal

eingeschlagene Politik , besonders bezüglich der Gründung der

Herrschaft in Jndochina . Redner wünscht jedoch Aufklärung ,
weshalb in dem Vertrag ein Vorbehalt bezüglich der Wahrung
der Würde China ' s in seinen Beziehungen zu Anam gemacht
worden sei. Freycinet sagt , die Beziehungen von China zu
Anam seien nur traditionell : dieselben gehörten nur der Ge¬

schichte an und cs sei hier nicht der Ort , sich länger damit zu
beschäftigen . Lockroy will dem Vertrage zustimmen und freut

sich , das traurige Abenteuer endlich beendigt zu sehen . Per in

( äußerste Linke) verlangt , daß Tonkin geräumt werde , sobald die

Ehre Frankreichs nicht mehr in Frage stände . Clemenceau

unterzieht dann die Politik des Kabinets einer scharfen Kritik
und verlangt schließlich , daß die Regierung die neue Kammer

entscheiden lasse , ob das Land mit der endgiltigen Besetzung
Tonkins einverstanden sei. (Beifall .) Nach einigen weiteren Er¬

örterungen wird der einzige Artikel angenommen , wodurch
die Regierung ermächtigt wird , den Vertrag in Kraft treten zu

lassen . — Die Kammer vertagt sich sodann .

Schweiz .
Zürich , 6 . Juli . Die Einführung der obligatorischen

Fortbildungsschulen wurde nicht , wie gemeldet , mit

großer Majorität genehmigt , sondern mit bedeutender Mehr¬

heit abgelehnt .
Spanien .

Madrid , 6 . Juli . Die Cholera nimmt zu ; gestern
sind in Spanien insgesammt 1616 Erkrankungen und 785

Todesfälle vorgekommen . Die spanische Presse dankt den

deutschen Blättern für das dem Könige Alfonso gespendete
Lob und führt aus , daß seit der Reise des Königs nach
Deutschland und seit Erwiderung des Besuches durch den

Deutschen Kronprinzen die guten Beziehungen beider Länder

immer enger geknüpft worden seien. Dem Könige werden

fortwährend begeisterte Huldigungen dargebracht .

Großbritannien .
Loudo «, 7 . Juli . (Tel .) Das Unterhaus nahm mit

263 gegen 219 Stimmen den von Gladstone bekämpften
Antrag HickS Besch an auf Ausschließung Bradlaugh 's

von der Eidesleistung und von der Kammer . — Dem

Vernehmen nach wird der Zeitpunkt der Abreise von Sir
Drummond Wolfs nach Egypten und der Zweck seiner
Sendung erst dann bestimmt werden , wenn General Lord

Wolseley nach seiner Rückkehr aus Egypten der Regierung
seine Ansichten persönlich dargelegt hat . — Im Ober¬

haus erklärte Lord Salisbury , die Aktion der gegenwär¬
tigen Regierung in der afghanischen Frage sei wesentlich
dadurch beschränkt, daß sie die von ihren Vorgängern ein¬

gegangenen Verpflichtungen erfüllen müsse. England sagte
dem Emir zu, daß der Zulfikarpaß innerhalb der afghani¬

schen Grenze bleiben solle. Dieses Versprechen müsse die

Regierung halten . Hinsichtlich der Ausführung dieser Zu¬
sage entstanden Differenzen , über welche jetzt Unterhand¬
lungen stattfinden mit dem ernsten Wunsche beider Theile ,
eine freundschaftliche Lösung herbeizuführen . Die Unter¬
handlungen seien aber noch nicht weit genug gediehen, um
sich zuversichtlich darüber auszusprechen . Die Zustände
der Länder Asiens leiden an einem Mangel an Stabilität ;
wenn auch die Regierung das Vertrauen und die Freund¬
schaft des Emirs zu erhalten suche , müsse sie doch zum Schutze
der englischen Besitzungen an schwachen Grenzpunkten aus¬
reichende Vertheidigungsmaßregeln treffen . Was Egypten
anlange , so müsse zunächst die Finanzfrage entschieden
werden ; alsdann gelte es , eine gesicherte Grenze gegen
die Barbaren festzuhalten und die politischen Beziehungen
Egyptens zu den ausgedehnten Gebieten festzustellen, welche
der Schauplatz so beklagenswerther Ereignisse gewesen
seien. Dazu komme die ernste Frage der Regelung der
internationalen Beziehungen Egyptens zu den andern
Ländern . Die Erledigung aller dieser Fragen erheische
Zeit . Der Khediv zeigte sich England gegenüber stets
loyal ; England sei daher durch alle Erwägungen der
Ehre an ihn gebunden . Schließlich sprach Salisbury die
Hoffnung aus , die Parlamentssession sobald als möglich
schließen zu können. Eine Verschiebung der Auflösung des
Parlaments sei nicht beabsichtigt ; die Neuwahlen seien
etwa für den 17 . November in Aussicht genommen .
Carnarvon erklärte , die Regierung sei entschlossen, die Er¬
neuerung des irischen Ausnahmegesetzes nicht zu verlangen ,
vielmehr streng nach den gewöhnlichen Gesetzen zu regieren .

— Am Freitag Abend hatLord Salisbury als Bo - sitzen -
der bei dem konservativen Festessen der Universitäten Edin -

burg und St . Andrews eine Rede gehalten , welche , wenn
auch nur in beschränktem Umfange , als Pcogrammrede gelten
kann . Zwei der wichtigsten gegenwärtig im vereinigten König¬
reiche auf der Tagesordnung stehenden Fragen haben nämlich
eine ganz spezielle Beziehung zu Schottland : die Frage der
lokalen Selbstverwaltung und diejenige betreffend die Aufhebung
der Staatskirche . Bezüglich der erstgenannten hob der neue
Premierminister hervor , dis Liberalen seien Meister in der neuer¬
dings im internationalen Leben so anrüchig gewordenen Kunst
der „ Annexion auf dem Papier " ; sie nehmen alle großen Fragen
der Zeit für sich in Anspruch , und so haben sie auch von der
Frage der Selbstverwaltung Besitz ergriffen . Dies sei aber ledig '

lich eine Usurpation , denn gerade das Selfgovernment sei ein
wesentlich konservatives Institut . Die Vorliebe zu demselben sei
aut den alten deutschen Ursprung der Engländer und Schotten
zurückzuführen nnd dieser Charakterzug der Raffe habe alle Re¬
volutionen überdauert . Gerade das liberale Regiment habe einen
centralistischen Grundzug gehabt und das Parlament mit Lasten
überbürdetet , so daß dasselbe mehr und mehr einen bureaukratischen
Anstrich bekommen habe . Was die Staatskirche betreffe , so habe
die schottische eine feste Stütze am Volks Schottlands : jedenfalls
sei cs aufdringlich von Seiten der englischen Radikalen , den
Schotten sagen zu wollen . was für sie gut sei . Eine StaatS -

kirche sei das cinziae kirchliche Institut , in welchem Wärme der

Ueberzeugung mit Freiheit von jedem Fanatismus vereinbar sei .
Rumänien .

Bukarest , 6 . Juli . Laut ministerieller Verfügung sind
die vor dem 13 . Juli bestellten Maaren von Beibringung
der Ursprungszeugnisse befreit , wenn sie längstens 40

Tage nach diesem Termin in Rumänien eintreffen .
Griechenland .

Athen , 5 . Juli . Der König begibt sich demnächst zum
Gebrauch der Badekur nach Wiesbaden . Während seiner
Abwesenheit wird der Ministerpräsident Delyannis die

Regentschaft führen .
Asien .

Aus Herat , 11 . Mai , schreibt der englische Major Hol -

dichs , der in Begleitung von Oberst Stewart und Kapi¬
tän Peacocke die Stadt besuchte, Folgendes : Die Verlhei -

digungsmittel Herats sind durchaus nicht zu verachten ,
selbst wie sie jetzt vorhanden sind, und binnen kurzem wer -
den sie in der That furchtbar sein. Wir wurden mit einem
Willkommen empfangen , der an Enthusiasmus grenzte .
Insbesondere die Soldaten drückten ihr Vergnügen darüber
aus , britische Offiziere an ihrer Seite zu haben . Viele

ihrer Leute erkannten mich als einen , der in Kabul ge¬
wesen war , und einige traten aus den Reihen , um mich
zu begrüßen . Auch die Mullahs sind unzweifelhaft auf
unserer Seite und bezeichneten es als ein glückliches Vor¬

zeichen für Herat , daß britische Offiziere es betreten Hütten.
Die Stadt selbst , sagt Oberst Stewart , befindet sich in

besserem Stand als irgend eine persische Stadt , die er
gesehen hat , mit Ausnahme von Mesched . Wir ritten meilen¬
weit durch BazarS , die in Zwischenräumen von einigen
hundert Meter fortlaufend durch Wachtposten besetzt waren .
Dieselben waren nicht für unsere Sicherheit ausgestellt ,
sie sind dort stets dienstlich stationirt . Der Gouverneur
bewirthete uns königlich und es wurde uns nichts verheim¬
licht; wir wissen jetzt alles , was wir wissen wollten , und
das Ergebniß unseres Besuchs ist ein durchaus befriedi¬
gendes .

Amerika .
Nr» -Vork , 6 . Juli . Gestern fand in Cleveland ein

Meeting von etwa 1000 streikenden , meist aus Polen und
Böhmen bestehenden Hüttenarbeitern statt , wobei heftige
Reden gegen die Kapitalisten gehalten wurden .

Ottawa , 6 . Juli . Big Bear , einer der bedeutendsten
Führer der Insurgenten , welcher an dem Aufstande Riels

theilnahm , wurde mit seiner ganzen Schaar gefangen ge-
nommen , als er im Begriff war , sich wegen Mangels an

, Lebensmitteln zu ergeben .

Hrvßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 7. Juli .

* (Der „Staatsanzeiger für da » Troßherzvg »
thum Baden ") Rr. 26 vom 7. Jali enthält eine Bekannt¬
machung deS Ministeriums der Finanzen , die zweite diesjährige
Gewinoziebuog de» Lotterieanlebens der Eisrobahn - Schuldeutil-

guags 'Kaff« zu 14 Millionen Guldeu vom Jahr 184S betreffend.

* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS *
Großherzogthum Baden ") Nr . 2l vom 7. Juli enthält
eine Bekanntmachung des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts über die Organisation der Polytechnischen Schule ,
sowie eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern über
die Abänderung der Statuten der Spar - und Waisenkaffe Buchen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat mit Ent¬
schließung des Staatsministeriums vom 12. d . M . genehmigt ,
daß die Bezeichnung „ Polytechnische Schule " dem in s 1 des
Statuts dieser Anstalt ausgesprochenen Charakter derselben ent¬
sprechend in „Technische Hochschule " abgeändert werde . —
Die Vorschrift des Landrechtsatzes 2074 Absatz 1 über die Form
der Bestellung von Faustpfand -Verträgen findet auf Verträge ,
durch welche die Spar - und Waisenkaffc in Buchen ein Faust¬
pfand erwirbt , keine Anwendung . Es genügt vielmehr , wenn iw
ein zu diesem Behufe bei der Spar - und Waisenkaffe zu führendes
besonderes Buch die Zeit der Verpfändung , der Name des Ent¬
leihers , der Betrag der Schuld , sowie die Gattung und Be¬
schaffenheit des Pfandstücks mit fortlaufenden Nummern einge¬
tragen und diese Einträge von dem Vorstande oder Kontrolenr
und dem Rechner durch Unterschrift beurkundet werden . Die
Anstalt ist ferner befugt , in den Faustpfand -Verträgen zu be¬
dingen , daß sie ermächtigt sei , im Falle des Verzugs des Schuld¬
ners oder sonstiger Nichterfüllung der satzungsmäßigen Obliegen¬
heiten die Pfandstücke ohne Beachtung der Formen des Land¬
rechtsatzes 2078 — in und außer dem Konkurse — zu veräußern .

* (Die Operettengrsellschaft deS Walhalla -
Tb e a l e r S ) aus Berlin , derzeit die erste in Deutschland , beab¬
sichtigt nächsten Dienstag den 14 . Juti vorerst eine Gastspiel -
Vorstellung hier in der Festhalle zu geben und wird die ia Berlin
so beliebte Operette „ Nanon " zur Aufführung gelangen . Die
zu diesem Zweck ia ver Festhalle zu errichtende Bühne wird der
Zahl der Mitwirkendrn (60 Personen ) entsprechend diesmal sehr
groß und breit gebaut werden . Die Dekorationen werden von
Seilen der Hofthealer - Berwaltung gestellt » die spezielle Geneh¬
migung hiezu ist dem Vernehmen nach bereits erfolgt .

* Bade « , 7. Juli . (Die mit allgemeiner Span¬
nung erwarteten Opereltenvorstellungeu des
Walhalla - Theaters ) von Berlin haben gestern Abend
mit glänzendem Erfolge ihren Anfang genommen . Das aus -
verkaufre Haas war ein sprechender Beweis für das allgemeine
Interesse , welches man diesen Vorstellungen entgegeubringt , und
der sich von Akt zu Akt steigernde Beifall ein nicht minder sicherer
Beweis für die hohe Befriedigung des Publikums , welches seine
Erwartungen noch übertroffen gefunden hat . Daß das Walhalla -
Theater dem Friedrich -Wilhelmstädter in jeder Beziehung „über "
ist , darüber kann gar kein Zweifel sein. Nicht nur die ersten
Kräfte leisten Hervorragenderes , auch die zweiten und dritten
Partien sind gut besetzt . Die Kostüme sind äußerst brillant , daS
Personal ist wert stärker , als bei Direktor Fritzschc, das Ensewble -
spiel virtuos , die musikalische Leitung vortrefflich . kurz . olles ist
>n bester Einheit , auch die flotte , pikante Darstellung , welche als
durchaus „ stilvoll " zu bezeichnen ist. Wir müssen uns für heute
auf diese flüchtige Notiz beschränken , daS Weitere auf morgen
verschiebend. Es seien nur noch kurz die Darsteller der Haupt¬
rollen : Frl . Ecdösy (Nanon ) , Frl .. Meinhard : (Ninon ) , Herr
Link (Marquis von Marfillac ) , Herr Philipp ( Marquis d ' Subignö )
und Herr Bollmann (Hector ) rühmend hervorgehoben . welche
sämmtlich Vorzügliches leisteten und durch Dacapo - Begehren und
Hervorrufe vielfach ausgezeichnet wurden . Der Erfolg der „ Na¬
non " war ein solcher , daß die Wiederholung dieser amüsanten
Operette heute Abend in einer Extravorstellung vollkommen ge¬
rechtfertigt erscheint. Die Vorstellungen beginnen Abends halb
8 Uhr und endigen um 10 Uhr , so daß die auswärtigen Besucher
noch mit dem Abeudzugr 10 Uhr 50 Min . nach dem Unterlande
reisen können .

* Brnchfal , 6 . Juli . (Bürgerausschuß . — Bürger¬
verein .) Der Bürgeransschuß hat die Vorlage deS Stadt¬
raths , betreffend die Ueberbrücknng der Saalbach und Avplani -
rung des HolzmarktS , einstimmig genehmigt . — Der neu be¬
gründete Bürgerverein hat im Lauf der letzten Wochen eine
Mitgliederzahl von 180 erreicht .

Heidelberg . 6 . Juli . (Arbeiterkolonie . — Buch -
Händler - Fest . — Pferdebahn .) Einer Aufforderung des
Ausschusses des Landesvereins für Arbeiterkolonien in Baden
nochkommend , ist auch hier eine Anzahl angesehener Männer
aller Konfessionen zu einem Komits zusammengetreten . welches
einen Ausruf zur Bildung eines Zweigvereins für den Stadt -
und Landbezirk Heidelberg ausfordert , und sind auch bereits zu
diesem Zwecke Listen in Umlauf gefitzt zur Werbung etwaiger
Mitglieder , deren Jahresbeitrag unr eine Mark beträgt , während
durch einmalige Zahlung von mindestens 10 M . die gleichen
Rechte erworben werden . — Zum Besten ihrer Witwen - und
Waisenkaffe veranstaltete am gestrigen Sonntag der hiesige Ver¬
ein jüngerer Buchhändler „Perkeo " im Hotel Häßler in Schwetzingen
ein Sommerfest , zu welchem sich Gäste von Karlsruhe , Mann¬
heim und hier dort ein Rendezvous gaben . Nach einem Spazikl -
gange im Park fanden sich die Theilnehmer im festlich dckorirtea
Saale des obigen Hotels wieder ein , wo die Unterhaltung mit
einige» gut einstudirten kleinen Theaterstücken ihren Anfang nahm ;
einige Klavierpieceu , sowie später Tan , befriedigten die Gäste in
vollstem Maße und setzten alle Theilnehmer in die heiterste Stim¬
mung und nur zu früh rntsührtea die Züge die meisten der Gäste ;
auch soll der Zweck durch eine günstige Einnahme vollkommen
erfüllt sein — Durch verschieden- Zeitungen gehen mannigfache
Berichte rin über die Wetterführung unserer Pferdebahn nach Hand -
schnchSheim «. fi die auS der Luft gegriffen zu sein scheinen.
Mit der Abzweigung durch die Bergheimerstraße nach der Römer¬
straße » wo die Depots der Unternehmer zu stehen kommen und -
deren (Übergabe in 14 Tagen geschehen fall , hört die Gesellschaft
einstweilen mit weiterem Bauen auf . da zur Wetterführung durch ,
die Rodrbacherstraße dieselbe erst nach Jahresfrist seit der Haupt --
eröffnuoa verpflichtet ist. Eine Pferdebahn nach Neuenheim rcr
zu führen lag niemals ia der Absicht der Gesellschaft .

* Heidelberg . 7 . Juli . ( DaS B ergbah n - Projekt >
hat in weiteren Kreisen der hiesigen Bevölkerung die verschieden¬
artigsten Wünsche , zu Gunsten wie zu Uagunsten eines solche»
Unternehmens hervorgerufen » die einstweilen jedoch als verfrüht
erscheinen müssen. Die Vorstellung einer größeren Anzahl von
Bewohnern des östlichen St - dttheilS über die ZugSrichtnaa der
projektirteu Berabahn , sowie eine Eiogsbe hiesiger Droschken¬
kutscher und sonstiger Gewerbetreibenden gegen diese Bahn über¬
haupt haben , mit Rücksicht auf den derzeitigen Stand der Bor -

Verhandlungen in dieser Angelegenheit , vom Stadtrathe noch
zurückgrlrgt werden müsse».

/ >, Manwhei « . 6 . Juli . ( Der Wiederaufbau der
im vorigen Jahre abgebrannten Werftballe
N r 1) , über welche» wir bereit» emmal Mrtthnlungrr» gaben,,
ist jetzt soweit fortgeschritten, daß dieselbe vorauSfichtlich schow



in wenigen Wochen wird in Betrieb genommen werden . Der
Ban enthält außer einer Dopvelhalle fiir die aus Schiffen aus -

zuladendeo Güter vier größere Lokalitäten für den zoll - und Neuer-

pflichtigen Niederlageverkehr . nämlich zwei gewölbte Keller ,
wasserdichte Keller für Spirituosen und Oele u . s. w . und zwei
Speicher für trockene Waareo . Jeder dieser Räume hat eine
Läage von 60 Meter uud eine Breite von 18 Meter , also eine
Lager - Bodenfläche von 1080 Q . M . Einer der beiden Speicher
ist für inländischen nicht versteuerten Tabak , der jedoch bereits

fermentirt und in Kisten - der Ballen verpackt sein muß , also
einer weiteren Bearbeitung nicht bedarf , bestimmt . Die Lager -

gebühr beträgt nach dem z. Zt . gütigen Tarif 12 Pf . per Dop¬
pelzentner und Monat , die Lagerfrist fünf Jahre .

- (Nom Großh . Hoftheater - Komit «) wird mitgctherlt :

Am 8 Juli . Vormittags 11 Uhr . fand auf der Bühne des
Groüb . Hof - und Nationaltheaters die offizielle Vorstellung des

neuen Oberregiffeurs Herrn Max Martersteig , bisher Hoftheater -

Reaiffeur in Kassel , vor dem versammelten Solo - , Orchester -

und Chorpersonal des Hoftheaters statt . Der bisherige Ober¬

regisseur , Herr I . Savits » führte Herrn Martersteig im Namen

des Großh . Hostheater -Komitö 's ein und verabschiedete sich selbst
in warmen Worten von dem Könnt « und den Mitgliedern der

feinem bevorstehenden Abgang an das Hoftheater zu München .

Hierauf ergriff Herr Martersteig das Wort , um in längerer , mit

sichtlichem Interesse und mit Beifall aufgenommener Rede die

Prinzipien zu beleuchten , von welchen er sich bei seiner künftigen
Amtsführung leiten lassen würde . Den Schluß der Vorstellung
bildete die persönliche Bekanntmachung des Herrn Martersteig
mit den einzelnen Mitgliedern des Personals .

k Wertheim , 6. Ju !i . tD ^ Grundsteinlegung zu dem
neuen Schulgebäude ) im unteren Tauberhofgarten ist
dem dafür aufgestellten Programme gemäß in schlichter , aber der
Bedeutung des Aktes entsprechender würdiger Weise vor sich ge¬
gangen . Gegen 4 Uhr vorgestern Nachmittag bewegte sich der
Zug der Lehrer mit ihren Schülern , der Vertreter der dazu ein¬
geladenen Behörden und zahlreicher Personen aus der Bürger¬
schaft nach dem Platze deS neuen Schulgebäudes . Nachdem von
der Schuljugend ein Choral gesungen worden war , hielt Herr
Bürgermeister A . Amrhauer eine Ansprache , in welcher er darauf
hiuwieS , daß bereits 60 Jahre verflossen seien seit Erbauung des
alten Schulhauses und daß das Bedürfniß nach einem neuen
Schulgebäude immer dringender hcrvorgetreten sei , bis vor drei
Monaten , aus Beschluß des Gemeinderathes und Bürgersus -
schuffes . endlich der Neubau begonnen worden sei . Die in den
Grundstein eingeschlossene, vom Gemeinderath Klein verfaßte Ur¬
kunde wird einem späicren Geschlechte hauptsächlich auch durch die
darin gemachten Angaben über die Baukosten und über die
augenblicklichen Durchschnittspreise verschiedener Lebensmittel
interessant sein . Ferner heißt es in der Urkunde : „Es er¬
folgt dieser Schulhaus - Bau zu einer Zeit , in welcher von der
Verwaltung und von den Bewohnern der Stadt große An¬
strengungen gemacht werden , dieselbe zu fördern und zu heben .
Namhafte Summen find auS der Stadtkaff ; bestritten worden
zur Ausführung der Schutz,rbeiten gegen Hochwasser am Main
und an der Tauber , sowie zur Erhöhung der Straßen in und
um die Stadt , zu welchen Unternehmungen der Stadt nach den
Hochwassern des Winters 1882/83 auS Sammlunas - und StaatS -
geldern reichliche Mittel zugingen , und hat der Gemeinderath und
Bürgerausschuß beschlossen , für Erbauung einer Qnellwaffer -
Leituug aus dem Schönertsthale zur Versorgung der Stadt mit
gutem Trink - und Brauchwasser ein Aalehen bis zu 130,030 M .
aufzunehmen . " Herr Bürgermeister Amthauer schloß die Ver¬
lesung der Urkunde mit einem freudig aufgenommenen Hoch auf
die Stadt Wertheim .

S Offenbnrg , 6 . Juli . ( Verein zur Förderung
des höheren Mädchenschulwesens . ) Als nächster
Versammlungsort für den Bad . Landesverein deS Vereins zur
Förderung des höheren Mädchenschulwesens war von Seiten der
letztjährigen Freiburger Pfingstversammlung Offenburg gewählt
worden . Besagte Versammlung fiadet nun laut Einladungsschreiben
des BereinLvorstavdcs kommenden Mittwoch , den 8 . d . M . . dahier ,
und zwar im PrüfuagSsaale der Höheren Töchterschule statt , wo¬
selbst die Verhandlungen Morgens 10 Uhr ihren Anfang nehmen .
AuS dem vorliegenden Programme heben wir hervor : „ Reform¬
bewegung auf dem Gebiete des fremdsprachlichen Unterrichts ",
worüber Herr Professor vr . Bierbaum sprechen wird .

* Freiburg , s . Juli . (Von Seiten der Schulkom¬
mission ) ist unter Billigung des Stadtraths beschlossen worden ,
daß künftig unter Aussicht und Führung der Lehrer Spaziergänge
und Ausflüge der Schuljugend in die nächste und weitere Um¬
gebung der Stadt regelmäßig stattzufiuden haben . Für die mit
diesen Au - flügen verbundenen Kosten eines einfachen Mittags -
oder Abendbrodes kann aber , wenn solche auch in bescheidenen
Grenzen sich halten , eine größere Zahl der Eltern nicht aufkom -
men . In der Voraussetzung , daß die getroffene Einrichtung all¬
gemeiner Zustimmung sich erfreut , und in der Ueberzeugung , daß
diese Ausflüge nicht nur eine Erweiterung der Kenntnisse und
Liebe zur Heimalh bewirken , sondern wesentlich auch einen siltigen -
den Einfluß auf Charakter und Betragen der Schuljugend auS -
üben und daß die Kinder daraus geistige und körperliche Er¬
frischung und Kräftigung schöpfen werden , wendet sich die Schul¬
kommission an den Gemein - und Opfersinn der Einwohnerschaft
und bittet um Förderung des Unternehmens .

8. St . Blasien , 7 . Juli . (Die Sommerfrischen um
St . Blasien . ) Neben Kt . Blasien verdienen die Fortschritte
der umliegenden Sommerfrischen und deren Bemühungen um
Hebung des Fremdenverkehrs Beachtung . Ja Höchenschwand ,
einzig in seiner Aussicht über die ganze Kette der Schweizer
Alpen , hat der Eigenthümer des rühmlichft bekannten stattlichen
Gasthofes in einem von ihm erworbenen Wald nahe dem Ort
bequeme Wege mit Sitzbänken an hübschen Durchblicken Herstellen
lassen und so einen auch in der heißen Zeit angenehm zu be¬
gehenden und schnell zu erreichenden Spazierweg geschaffen.
Schluchsee hat für den Sommer jetzt einen eigenen Arzt ,
was bei mancher Wahl eines Sommeraufenthaltes iu ' S Gewicht
fallen wird ; die Boote auf dem See sind vermehrt . hübsche
Waldwege in den letzten Jahren geschaffen worden . Ein kahler
Abhang unter dem LusthänSchen , daS eine Höhe über de» See
krönt , wurde mit Tännchen angepflanzt . In Wenzenschwand
hat der Gemeinnützige Berlin einen grvßentheilS durch Wald füh¬
renden Fußweg auf daS Spießhora angelegt , einen Ausläufer
des Herzogenhoru und Feldberg , und auf der Spitze ein schmuckes
AusfichtshäuSchea errichtet , dessen weißblecheueS Dach , weithin
in der Sonne leuchtend , die Wanderer anziebt . Eine gleiche
Warte mit prächtiger AlpenauSstcht wurde auf dem sog. Schlupf
(östl. von Menzenschwand ) erstellt » dann ein wobl angelegter und
mit Ruhebänken versehener Weg durch eine schattige Schlucht
mit kleinen Wasserfälle » geführt . Im Ort selbst wurde » im ver¬
flossenen Jahr über 300 Obst - und Zierbäume gepflanzt , welche
in Hiukunft durch ihren Schatten die Annehmlichkeit der kräftigen

Gebirgsluft erhöhen werden . Die Vorzüge deS so lieblich im
Wiesengrund des obern Webrathales gelegenen Todtmoos
sind auch weiterhin bekannt ; stellt ja doch auch unsere Residenz
ein jährlich wachsendes Kontingent seiner Gäste uud versäumt
kaum ein Besucher des obern Schwarzwildes die Fahrt oder
Wanderung durch die großartigen Engen des Wehrathales . —
Gastwirthe , Arzt und Bevölkerung bemühen sich um die Hebung
deS Fremdenverkehrs . und hier wie in den anderen Orten bietet
sich das erfreuliche Bild von Erfolg begleiteten Vorwärlsstrebcns
in dieser Richtung .

* MeerSdurg , 6. Juli . (Feuerwehr - Fest .) Ja unserem
festlich geschmückten Städtchen fand gestern die Versammlung der
Feuerwehren deS Bodensees und zugleich daS 25jährige Jubiläum
deS Bestehens diese - internationalen Feuerwehr -Bundes unter
zahlreicher Betheiligung der OrtSvereiue von nah und fern statt .
E ' wa 1000 Feuerwehr - Leute waren bis Morgens 10 Uhr auS
allen Uferstaateu angrkommen , unter ihnen die Theilnehmer von
Vorarlberg und Lindau mit Extraschiffen . Die einzelnen Vereine
wurden auf den Schloßplay geleitet . Hier fand um 11 Uhr die
Begrüßung der Gäste durch den Hauptmann der MeerSburger
Feuerwehr , Herrn Hechtwirth Stadelhofer , statt . Ec dankte zu¬
nächst für die rege Betheiligung und machte dann darauf auf¬
merksam, daß der hier versammelte Feuerwehr - Bund keine natio¬
nalen Schranken kenne , daß er mit dem Wahlspruche : „ Gott zur
Ehr, ' dem Nächsten zur Wehr " gegründet worden sei . Wie der
Verein in den 25 Jahren deS Bestehens sich kräftig entwickelt
habe , so möge er auch in aller Zukunft blühen . Die Festrede hielt
Herr Semivardirektor Habingsreuther . Nachher defilirte die
Meersburger Feuerwehr mit ihren Gcräthen vor den anwesenden
Gästen vorbei uud legte dann in der Unterstadt , wohin sich die
Vereine nunmehr begaben , verschiedene Proben ihrer Geschicklich¬
keit ab . Nachmittags SV, Uhr nahmen die Feuerwehr -Leute wieder
auf dem Schloßplatze Stellung und bewegten sich sodann in statt¬
lichem Zuge durch die Straßen der Stadt , gefolgt von einer
zahlreichen Menschenmenge . Nach mehrstündigem gemüthlichem
Besammeosein in den verschiedenen Lokalen verabschiedeten sich
die einzelnen Vereine .

* Konstanz , 6 . Juli . (VerbandStag deS Verbandes
gewerbetreibender Bäckermeister Badens nebst
Fachausstellung .) Gestern Vormittag 11 Uhr wurde die
Ausstellung im Konziliumssaale in feierlicher Weise eröffnet -
Nachdem die Reiehenamr Bürgermusikkapelle , d e in Abwesenheit
der hiesigen Stadtmusik in dankenswertber Weise sich zur Mit¬
wirkung bereit fand , einen Festmarsch gespielt halte , bestieg Herr
Bäckermeister Jauch von hier die Rednerbühne , um die Ver¬
sammlung , in welcher wir neben vielen Verbandkmitgliedern und
Ausstellern , insbesondere die Herren Stadtdirektor Offner . Ober¬
bürgermeister Winterer und mehrere Mitglieder deS StadtrathS
bemerkten , mit kurzen , warmen gewandten Worten zu begrüßen
und die Ausstellung für eröffnet zu erklären . Der Redner dankte
der „ Konst . Zig ." zufolge dem Stadtrath für daS freundliche
Entgegenkommen , mit dem er daS schöne AusstelluugSlokal zur
Verfügung gestellt , er dankte einzelnen Personen , die sich um die
Einrichtung der Ausstellung besonders verdient gemacht haben ,
und dankte insbesondere den Ausstellern selbst , welche weder
Mühe »och Kosten gescheut haben , um etwas schönes zu bieten .
Am Schluffe der Ansprache forderte der Redner die Versamm¬
lung auf . Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog , „dem
Förderer alles Schönen und Guten , dcmBeschützer aller Gewerbe
seines Landes "

, ein dreifaches Hoch auszubringen . Mit Begei¬
sterung stimmte» die Versammelten ein . die Musik iutonirte die
Fürstenhymne . Nunmehr wurde ein Rundgang durch die Aus¬
stellung angetreten , deren reiche Mannigfaltigkeit und schöne-
Arrangement allgemeine Befriedigung hervorrief . Abends um
0 ^ ^ versammelten sich die Festgäste außerordentlich zahlreich
im „ Rheinischen Hof " zur geselligen Vereinigung . Leider erlaubte
daS Wetter den Aufenthalt im Garten nicht und so konnte eS
nur mit Mühe und mit Geduld gelingen , die große Gesellschaft
unterzubringen . Die Stadtwusik und daSOuartett der „ Zimmer¬
männer " boten hübsche musikalische Gaden und stürmischen Bei¬
fall fand ein den Festgenoffen gewidmetes BegrüßungSgedicht deS
Herrn Professor Peschier . Der heutige Tag beginnt mit ernster
Arbeit . Seit 6 Uhr schon sind die Preisrichter in der Ausstel¬
lung thätig und um 11 llhr nehmen die Verhandlungen des Ver -
bandstageS im Theatersaale ihren Anfang .

Verschiedenes .
Berlin , 6. Juli . (Ueber einen Tumult ) , der in der

verflossenen Nacht hier vorgekommen ist , wird Folgendes berich¬

tet : Gegen 12 Uhr entspann sich in der Hasenhaide zwischen dem
Führer einer Patrouille des Kaiser - Fcanz - Garde - Greoadierregi -
mentS und einer Civilperson ein Streit , in dessen Verlauf letztere
zur Kasernenwache des gedachten Regiments gebracht wurde .
Hierdurch entstand ein Auflauf von mehreren hundert Personen »
wobei daS Straßenpflaster aufgeriffeu und mit Steinen nach der
Kaserne geworfen wurde . Zwei Offiziere sollen von Steinen ge¬
troffen und verletzt worden sein. Unter dem Befehl deS « acht¬
habenden Offiziers rückte nunmehr eine halbe Kompagnie auS
der Kaserne ab , um die angesammelre Menfchrnmaffe zu zer¬
streuen . DaS Publikum leistete der dreimaligen Aufforderung ,
auseinander zu gehen, jedoch keine Folge , so daß sich die Solda¬
ten veranlaßt sahen , von ihrer Waffe Gebrauch zu machen , indem
sie mit den Gewehrkolben die Menge auSeirmnder trieben , wobei
verschiedene Personen verletzt wurden . Neun Personen sind dabei
wegen Landfriedens Bruchs , Auflaufs , bez « . Widerstands gegen
die Staatsgewalt verhaftet worden .

— Köln , 7. Juli . (DaS Schwurgericht ) erkannte in dem
Prozesse Tillmann Hans nach scchslägiger Verhandlung
heule früh 3' /. Uhr den Angeklagten wegen deS am WeihnachtS -
Ndend deS Jahres 1883 an der Witwe Stockhausen und deren
Sohn begangenen TodtschlagS schuldig. Das Urtheil lautet auf
lebenslängliche Zuchthausstrafe .

— ( Der zum Tode verurtheilte Julius Lieöke ) hat in
der Strafanstalt zu Wehlheiden nur eine Nacht zugebracht . Am
Samstag früh wurde er auf der Eisenbahn nach Halle a . d . S -
geschafft . um im Zuchthaus - daselbst sein weiteres Schicksal ab -
zuwarten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 7 . Juli . Eine Depesche des Generals Courcq
aus Huö von gestern Abend 10 ' / , Uhr meldet , es herrsche
Ruhe . Die anamitischen Truppen seien vollständig derou -
tirt . Der Palast des Königs ist nicht niedergebrannt ;
übrigens befinden sich in demselben große Kunstschütze .
Weiter meldet die Depesche , der Regent Thuhong befinde
sich in der Gewalt der Franzosen , welche 10 Todte und
62 Verwundete verloren haben . An das anamitische Volk
sei eine von Courcy und Thuhong Unterzeichnete Prokla¬
mation erlassen worden , welche den hinterlistigen Angriff
der Anamiten brandmarke und den König , sowie die Königin
Mutter auffordere , in den Palast zurückzukehren . Die
Citadelle , welche einen Flächenraum von 480 Hektaren
einnehme und leicht 15,000 Mann Truppen aufnehmen
könne , sei vom 3 . Zuavenregiment besetzt . Aus Tonkin
sei alle dort befindliche Marine -Infanterie herbeibeordert .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Karlsruhe. « nSzng a»S dem StandeSbnch -Register.
Geburten . 1. Juli . Roberr Karl , V . : Frdr . Nestlen ,Bäckermeister . — 2 . Juli . Bertha L 'sette , V . : Fcdr . Hirsche !»Trompeter . — Herm . Jakob Anton , B . : Jokob Bastian , Tape¬

zier . — 3 . Jmi . Wilhelm Friedrich . V . : Frdr . Fischer , Tag -
kühner . — Elise Lina , V . : Jakob Häfele , Fuhrmann . — 4 . Juli .Hermann » V . : Joh . Gschwender , Wagenwärrer - Gehilfe . — Jeoni ,V . : Dav . Traub . Milchhändler . - Franz Josef . V . : Michael
Müller , Schlosser . — 6. Juli . Lina Sofie , V . : Frdr . Heim ,Schneider .

Eheschließungen . 7 . Juli . Georg Fach von Gerabron »,Schneider hier , mit Friederike Hölzle von Langenburg . — Karl
L - ssing von Billmerich . Handelsmann in Elberfeld , mit Luise
S -dmidt von Gochsbeim .

Todesfälle . 6 . Juli . Walter . 2 M . 27 T . , V . : Kilian ,Kaufmann . - Franz Schwab , Ehemann , Prof . a . D . , 75 I .
Witteruugsbeobachtuugeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juli
6 . Nach» » Nbr ! 755 9 -s- 16 4
7 . Mrg«. 7Uhr ' ) 756 .7 ! -j- 16 .8
„ Mttg». » Uhr ! 755 9 -s 16 .4

Varom. ry -rm-m. l Absolute Relativ- !
mw > in 0 . ! Feucht. Feuchtig . l

tn WM teitmb/g
12 6
128
12 .6

91
90
91

wind .

SW .
SW ,
SE ,

Himmel.

bedeckt
wenig bew.

bewölkt
r) Dunstig . Regen ---- 2.0 ww der letzten 24 Stunde » .
Wafferstand deS Rheins . Maxau, 6. Juli . Mrgs . 411o >

gestiegen 8 cm.

Wetterkarte vom 7 . Juli , Morgens 8 Uhr .

X » -

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7 . Juli 188S.
Staatspapiere , j Bahnaktie «4°/, DeutscheReichs- IStaatSbahn 241V»anleche E . Lombardeu 112 V,
^ euß . Tons. 104V. Galizier 189 '/,4°/. Baden m fl. 10t 'V>, Elbthal 143 ' ?

103V , Mecklenburger 18S .62Oester. Goldrente K9V, Mainzer 104 V,Silben . 68V, Lübeck- BiichevHb . 165V
1877? Ruffm

° ^ ' - ^ °"hard ^ 109'/

/s

1880c .ll . Orientauleihe 59" /»,
Italiener
Egypter
Spanier
5°/, Serben

Banken .
Kreditaktieu
Discoolo - Eom -

mandit
BaSler Baukver .
DarmftädterBank 139V,
b' /,Scrb .Hyp .Ob .85" /i,

Berlin .

80V, Wechsel - . Am «».
96V», ! Äonse , Wechsel re .m . . . - - ^ 912

20 36
60 .80

163 .65
16 .19

2V,
86'/-

86
65V».

59
8SV.

233' /,

200V,
150

. Land .
„ „ Paris
„ „ Wien

NapoleonSd 'or
IrivatdiScooto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

RachbSrse .
Kreditaktieu 233 ' /«
StaatSbah » 241 ' /,
Lombarden 113

Tendenz : matt .

Oest . Kreditakt. 470 .— Kreditaktieu
Staatsbahu 483.50 Markooteu

Wie « .

Lombarde »
DiSco .
Lanrahütte
Dortmunder
Marieuburger
Böhm. Nordbahn

Tendenz: —.

287 .30
60 .95

226 .— Tendenz : reservirt .
. 190 50 Parts .

91 .20 47, ' /, Anleihe 110 .20
55 .20 Spanier ss »/,76 50Egypter 328 .—— Ottomane 525 .—

> Tendenz : — .

Ueberficht der Witter « « , . Während eme umfangreiche aber sehr flache Depression »och über dem südwestliche» Rußlandlagert , ist daS barometrische Maximum ern wenig nordostwärt » gegen Deutschland hin vor,edrungeo , außerdem aber eine neue
ziemlich fiese Depression nn Norden von Schottland ausgetreten . Ja Deutschland macht sich deshalb bei etw- S auffrischenden nörd¬lichen (au der Nordsee- Küste zurückdrehenden ) Wmden fast vollkommene » Aofklären bemerkbar , nachdem gestern im Süden nach
ziemlich viel Regen gefallen ist. Ja Südbritanmen herrscht trübe » , regnerisches Wetter mit starken südwestlichen Winden .

(Deutsche Eeewarte.)



Danksagung .
Q . 165 . Säckingen . Für die

zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem unerwartet schnellen
Hinscheiden meiner lieben Frau
Lina , geb. Venuinger , sage
hiemit innigen Dank .

Säckingen , den 6 . Juli 1885 .
_ H e i ß , Amtsrevident .

OS24 . Karlsruhe .
Ein stuck. jur . . der

im nächste» Frühjahr sein erstes jnrist .
Examen zu machen gedenkt , sucht zu
seiner Vorbereitung einen Repetitor .
Etwaige Anerbieten unter » 351 . an
S . Itleleiolck » Sv1Il»« etiI»« » ck-
I » »»« , S » i Î » w» I»^ .

W IMM

wannen empfiehlt

- auS starkem Zink in
^ alle« Größen , mit

starken , fein polirten
Wülsten , auch Kin¬
der- u . Sitz - Bade -

0 .830 .4.
^VlUrsIi » VVvltin iriilli i

s-s ^ wivrika .
U Nach von

Mittwochs u . Sonntags ,
von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
llgMl '

L - Lmi ' NgllÜkIlkIlu
Mk1 « - Ll!ljK!I - Sk86ll8l!M ^

Auskunft und UeberfahrtS Verträge bei
» . Schmitt Sk Sohn Karlstraße 32.
Johann Ferstenberger Marienstr . 17
u . Heinr . Strohmaier , B . Konrad .

Kaiserstraße 40 in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlburg .

Q . 164 . I . Baden .

Meine Ehefrau , die Elisabethe
Ehrenmann , geb . Kürner von Dcg -

>mann , Oberamt Neckarsulm . zuletzt in
Stuttgart , welche seit dem Jahre 1880
an unbekannte » Orten abwesend ist,
fordere ich hiermit auf ,

innerhalb eines Monat -
ihren derzeitigen Aufenthaltsort mir mit -
zutheilen . Nach fruchtlosem Ablauf die¬
ser Frist werde ich bei Gericht die Ehe¬
scheidungsklage gegen dieselbe erheben .

Ambros Ehrenmann ,

Bürgerliche Rechtspflege
Entmündigungen.

Q .81 . Nr . 7261 . Ueberlingen .
Josef Zweifel von Rickenbach, 33 I .
alt » wurde durch diesseitigen Beschluß
vom 17. Juui , Nr . 6863 , wegen blei¬
bender Gemüthsschwäche im Sinne des
L .R .S . 489 entmündigt .

Ueberlingen , den 28 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Woldeck .
Q .103 . Nr . 4886 . Staufen . Fri¬

dolin Schlegel ledig von Eschbach
wurde durch Erkenntniß vom II . Juni
1885 , Nr . 4389 , nach Anficht des L . R .S .
489 wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigt : für denselben ist Landwirth
Ferdinand Litz in Eschbach als Vor¬
mund bestellt .

Staufen , den 26 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Buisson .
O .102 . Nr . 12,766 . Offenburg .

Schreiner Karl Kemps von Fabrik
Nordrach wurde durch diesseitigen Be¬
schluß vom 22 . Juni d . I . . Nr . 12,372 ,
wegen Geistesschwäche im Sinne deS
L .R .S . 489 entmündigt -

Ossenburg , den 26 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerner .
Q .128 . Nr . 10,173 . Rastatt . Die

ledigen Albert und Franziska Dieb old
von Söllingen wurden durch Gerichts¬
beschluß vom 16. Juni d . I . » Nr . 10,041 ,
wegen bleibender Gemüthsschwäche im
Sinne deS L . R . S . 489 entmündigt .

Rastatt , den 22 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Engelberth .
Q .138 . Nr . 4376 . MoSbach . Franz

Josef Nuß ledig in Waldmühlbach
wurde durch Gerichtsbeschluß vom 27.
Mai d . I - wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt und ihm heute in der Person
des Landwirlhs Georg Friedrich Mei -
senhälter von da ein Vormund be¬
stellt .

MoSbach . den 1. Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bittmann .
Erbeinweisunae».

Q -S0 2 . Nr . 6624 . Tribera . Die
Ehefrau deS verstarb . Arnold Pf aff ,
Handelsmann von Nußbach . Albertina ,
geb . Schwer , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffeuschaft
ihre » Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
6 Wochen bei unS geltend zu machen .

Triberg , den 27. Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

gez. E . Müller .
DieS veröffentlicht

Der Gerichlsschreiber :
Kopf .

Itlsater in Laäsrr .
- La -äsu .

668LH1mtoMt8pitzI 6er 0686ll8e1iakt 668

vsn Viertln .
Vor 8 teHuiiA 6 ii :

NittiracI » , 8 . 3 » IL ; 10 . .1 » 1i ; 8o » » t » L , LS .
» » ck 13 . lull .

L i> I»»i,zx LI,«ruck« 7 '/, LI >r - 1I» «1« 10 IIIrr .
XKZanx cke» LiseodadnruZes in cker Ricktuvx usck Larlsruks 10 Ildr

50 Hin . Xooucks . In cker llicktung uack OcksuburZ uuck StrassburZ 1 Hör
50 Ickill . Hackte . O . 167.

Luftkurort „Kaffhaus zur Krone"

bkiKlldkN.
einer der herrlichsten Pnnkte der Umgebung Badens .

ksnsioQ . Lsstauralioii . Oats .
Ein im Schweizerstyl neu erbautes Nebenhaus , enthaltend : Bad¬

einrichtung , 16 Fremdenzimmer mit 4 Balkons , von welchen man die
prachtvollste Aussicht auf Rheinebene und Vogesen hat , wird Mitte
August dem Verkehr übergeben .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
0 . 659 .5 . V . X . 8 e »In » et » t . Ligenthümer .

Die BersilyerilllgsgcsellsHlift „ i ImrlUKlL"
K .914 . 7 . j,R Lrkurt

—. gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt :
I . Kapital -Versicherungen auf den Todesfall

mit und obne Dividende , je nach Wahl des Versicherte « .
Dividenden werden schon von der dritten Jahresprämie an gewährt und

steigen nach Verhiiltniß der Versicherungsjabre . Bei Annahme einer Durch¬
schnitts - Dividende von 3 Prozent erhält der Versicherte beispielsweise

für daS 10 80 30 40te VerficherungSjahr
90 120 Prozent30 . 60

der Jahresprämie als Dividende .
II . Altersversorgungen , Aussteuer - «. Militärdienst -Versicherungen.
III . Versicherungen gegen Reiseunfälle , sowie gegen Anfälle aller Art .

Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung , in
Zahlung der ganzen oder der halbe « Versicherungssumme , oder einer
diesem Betrage entsprechenden Rente , oder einer Knrquote .

Die Entschädigungsansprüche » welche dem Versicherten aus einem
Unglücksfalle etwa an eine dritte Person znstehe«, gehen nicht au die
Gesellschaft über .

Für Versicherung gegen Reifenufälle beträgt die gewöhnliche Prämie
für 1000 Mark Versicherungssumme auf die Dauer eines Jahres 1 Mark .
Versicherungen auf kürzere Dauer sind entsprechend billiger . Bei Verzicht
anf die halbe « urqnote tritt eine Prämieuermäßig « ng von SO Pro¬
zent und bei Verzicht auf die ganze « urqnote eine solche von 40
Prozent ei«. An Nebenkosten sind 50 Pfg . zu bezahlen.

Versicherungen können bis zur Höhe von 100,000 Mark genommen werden
Für die Erweiterung in eine Versicherung gegen Unfälle aller

Art ist eine sich nach der Bernfsgefahr des Versicherte « richtende
Zusatzprämie zu zahlen .

Policen sind unter Angabe des Vor - und Zunamens , des Standes ( Be¬
rufszweiges ) und des Wohnortes . der Versicherungssumme und Versicherungs -
Hauer zu haben »

in ^ » F bei der e « ,
„ r „ „ Kensi -Llagsnlui - der „ Ikuiffugiu " Seesir . 36,
,, ,, ,, ,, ,, „ Bodansir . 2,

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft , u . a . :
in Sacke » , ^ « »el I1ain »»»er , Sophienstraße 25 ,
„ „ cklosek Sappe » , Stephanienstr . 31,
„ vr » el »8» l , r » ,,I <S» rte » ti « « »vr , Kaufmann ,
. V'i -eld » rs 1. » r . , Sr » »« ILapper , Kaiserstraße 26.
„ , « earx N » r » « » g , Holzmarktplatz 13,
„ » elckelder » , IV . 4 » cker »t , Hauplagent , Untere Neckarstraße 138,
, Sarlsruke ' D . Nvsp , Hauptagent , Schützenstc . 4 a . ,
. I,al » r , ^Lr « I»» r « au » > , Spezereihandlung ,
, „ 4 » rr. Ot «» , » » » , Buchhalter ,
. L.Vrraet, , Otto LI »» « i -, Kaufmann ,
„ » « »«» Iiellu , V . «1. » Itter , Kaufm . , I - - 4 . 16,
. , O . Nr » « »» , » » » , „ II . 2 . 16,
„ „ 1, . » « lüdaeti , „ L . 2. 13,
„ „ ^lul IVItrl » » »» » » , , 0 . 7 9,
, VLke » b » rj : , Vr » » « I»1i» » >I «-r , Cigarrenhandlung .
„ Blorndet » » , Lck » >. 8 « I>I « 8l » ,er , jr . , Oesil . Karl -Friedr . - St . 65,

, S . « ru » »d » eSvr , Fabrikant , Turnstr . 2.
, , ^ aS . « vrtr » » » , Bijout . -Fabrikant , Westl . Karl - Fr .

Stc . 69,
„ , ^ » MUrrle , Garnhandlung ,
„ » » »tat «, »k. Ll . Oe » » » » , Kaufmann ,
, SSeItI » re » , Vrani ILIInIt , Kürschner ,
„ Sekoptl »«! » « , » » rill » Natter , Kaufmann ,
, Vltllnre » , L .uva » Ser » , Kammfabrikant ,
„ „ Vrteckr . Ater , Kaufmann ,
„ 1V » kck «. k » t , » uck. « » I 'er , Kaufmann .
„ HVei>» >» et » , , O . » « Iler , Kassier des BorschußvereinS .
Prospekte werden unentgeltlich verabreicht . Eine Reise - Unfall -

Versicherungs - Police kann sich Jedermann ohne Zuziehung eines Vertreters so¬
fort selbst piltig ousstellen , wenn er im Besitz des hierzu erforderlichen Formu¬
lars ist. Die Gesellschaft , sowie deren Bertreter übersenden diese Formulare
auf Verlangen kostenfrei .

Im Vorjahre waren versichert 1S,98L Personen mit
245 647 970 Mark .

ErbeinweisMlit» .
Q .124 .1. Nr . 6878 . Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat heute verfügt :

. Friedrich Vogt von Gresgen hat
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses seiner Mutter . Barbara
Bogt von dort , gebeten. Diesem Ge¬
suche wird stattgegeben , weuu nicht
binnen 4 Wochen Einsprache erfolgt /

Schopfheim , den 1 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
Erbvorladtmaen.

O .908 . Lahr . Bernhard Ehret ,
^ immermann von Reichenbach , welcher
sich in Mannheim aufhielt , dessen Auf¬
enthalt zur Zeit aber nicht bekannt ist.
wird hiemit zu den TheilungSverband -
lungen auf Ableben seiuer Mutter , Josef

Fehrenbach Ehefrau . Maria Auna , geb .
Ehret von Reicheobach , auf

Freitag den 17 . Juli 1885 ,
Vormittags 8 Uhr .

in die Wohnung deS Josef Feh «
renbach in Reicheubach

mit dem Bemerken vorgeladen , daß ,
wenn er weder persönlich erscheint, noch
sich durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten läßt , ein ThciluoaSpfleger für
ihn ernannt und ihm die Wahrung sei¬
ner Rechte selbst überlaffen würde .

Lahr , den 1 . Juli 1885 .
Der Großh . Notar :

Liehl .
O .907.1 . Mannheim .

1. Adam Montag , 42 Jahre alter
Taglöhner von Feudenheim ,

2 . Valentin Montag , 39 I . alter
Taglöhner von da ,

3 . Andreas Montag , 32 Jahre alter

Taglöhncr von da .
Erster » in Australien , Letztere zwei in
Amerika an unbekannten Orlen abwesend ,
sind zur Erbschaft ihres Bruders , Franz
Josef Montag , GastwirthS vou Feu¬
denheim . miterdberechtigt .

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger
werden zu den Berlafsenschaftsverhand «
lungen

mit Frist von drei Monate »
deS Anfügeus öffentlich anher vorge¬
laden , daß bei ihrem Ausbleiben die
Erbschaft so vertheilt wird , wie wenn sie
den Erbanfall nicht mehr erlebt hätten .

Mannheim den 4 . Juli 1885.
Großh . Notar

Rodmann , Gerichtsnotar .
ZwaagSvrrüttgerimg.

O .892 . Rastatt .
ll . Zwangs -Versteige¬

rung einer
Mühle .

Da bei der heute
abgehaltenc » I . Zwangsversteigerung der
dem Josef Ger sin er dahier gehörigen ,
in der Beilage zu Nr . 143 der Karls¬
ruher Zeitung vom 19. Juni ds . Js .
näher beschriebenen , aus Gemarkung
Rastatt gelegenen Mühle mit Gebäu¬
lichkeiten. Einrichtung und Waflerreckt
der Anschlag nicht geboten wurde , so
wird dieses Anwesen ,

angeschlagen zu . . . 106 .000
Donnerstag den 23 . Juli d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier der
zweiten und letzten Versteigerung im
Vollstreckungswege auSgesetzt und dem
höchsten Gebote der Zuschlag ertheilt ,
auch wenn solches unter dem Schätzungs -
Preise bleibt .

Rastatt , den 2 . Juli 1885.
Der Vvllstreckungsbeamte :

Großh . bad . Notar
F . Bauer .

Berm . Bekanntmachunge « .
Q I51 . Nr . 122 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS -

werke und der Lagerbücher bezw . Lager¬
buchs - Coucepts nachfolgender Gemar¬
kungen ist im Einverstäadniß mit den
Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagsabrt jeweils auf demRath -
hause der beireffenden Gemeinde anbe¬
raumt : für die Gemarkung :

1 . Zizenhausen Montag den 13.
Juli , Vormittags 8 Uhr ;

2 . VolkertShaufe » Donnerstag ,
16. Juli , Vormittags 9 Uhr ;

3 . Müuchhöf mit Nebengemarkun -
gen Montag , 20 . Juli . Vor¬
mittags 9 Uhr :

4 . Mahlspüren i . H . Mittwoch .
22 . Juli , Vormittags 9 Mr ;

5 . Stahringen mit Homburg Frei¬
tag , 24 . Juli , Vormitt . 8 Uhr ;

6 . RaithaSlach Montag den 27.
Juli , Vormittags 9 Uhr ;

7. Mahlspüren i . Th . mit Neben -
gemarkungen Mittwoch den29 .
Juli , Vormittags 9 Uhr ;

8 . RorgenwieS Freitag den 31.
Juli . Vormittags 9 Uhr ;

9 . Espasingen mit Spittelberg
Montag . 3. August , Vormit¬
tags 9 Uhr ;

10. Schwandorf Donnerstag den
6 . August . Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung einaetretenen , dem Ge -
meinderalh bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Forlfübrungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortfübrungs -
beawten in der Tagfahrt vorzutrageo .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht

ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgcschriebenen
Handriffe u . Meßurkunden vor der Tag¬
fahrt bei dem Gemeinderath oder iu der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeawten
abzugeben , widrigenfalls dieselben auf

! Kosten der Betheiligten von Amtswegen
beschafft werden müßten .

! Stockach . den 4 . Juli 1885.
§ Der Bezirksgcometcr:

C^ B ühl e r ._
i O -923 .1. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
- Eisenbahnen .

Donnerstag und Freitag de » 16 .
« nd 17 . d . M , je Vormittags 8
Uhr beginnend , lassen wir in unserem
Geräthschaftsmagazin (Eingang von der
Rüppurrer Landstraße ) eine große Zahl
theils unbrauchbarer , theils noch brauch¬
barer Seriitbschaften . darunter 1 Büffet .77 Fußwinden . 2 Hebmaschinen . 1 Ka -

, belwinde . verschiedene Ketten , 2 Lanf -
' krahuen , 3 GaSuhren . 3 Thurmuhren

mit Schlagwerk , 3 Schlagwerke für
Thurwnhren . 63 Rohistühlc , ferner
Oelfäffer und alte Fenster gegen Baar -
zabluug öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 6. Juli 1885.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

O -915 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Artikel 2 deS Betriebsreglemeuts
zum belgisch - südwestdeutschen Güter¬
tarif vom 1 . Februar 1884 erkält dev
erste Satz der Z ' ff - r XXXVII folgende
Fassung : .

» Chlormethvl wird nur in luft¬
dicht verschlossenen , auf einen
Druck von 12 Atmosphären amt¬
lich geprüften und gezeichneten
Metallgefäßen und aus offenen
Wagen befördert .

"
Karlsruhe , den 6 . Juli 1885-

_ General -Direktion -

O .914 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofoniger Wirkung werden in
den Tarif vom 1 . Dezember 1881 für
den Güterverkehr der Stationen der
Badischen Bahn und der Main - Neckar»
bahn mit den Bodenseeuferstalionen für
den Verkehr Mannheim -FriedrichShafen
direkte Frachtsätze ausgenommen , welche
bei unserer Gülerverwallung Mann¬
heim zu erfragen sind.

Karlsruhe , den 6. Juli 1885.
General - Direktion .

O .926. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit W rkung vom 15 . Juli l . Js .
werden für Steine deS SpezialtanfS III
in Wagenladungen von 10000 Icx für
den Verkehr zwischen Pforzheim einer¬
seits und Deggendorf , Paflan u . VilS -
hofen andererseits ermäßigte Frachtsätze
eingeführt , welche bei der Güterverwal -
lung Pforzheim zu erfragen sind .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1885.
General -Direktion .

O .925 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung werden für
Roheisen in Wagenladungen von
10000 ab Amberg nach einer größeren
Anzahl badischer Stationen ermäßigte
Frachtsätze eingeführt , welche bei unse¬
ren Stationen zu erfragen sind.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1885.
General - Direktion .

O .927 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Jnli 1. IS .trete » im Westdeutschen Verband fürdie Beförderung von B lei in Wagen¬
ladungen von 40000 KZ von Münden ,Station des Eis -nbahndirekiionsbezirks
Hannover , nach den Stationen Bafel ,
Konstanz , Schaffhanse « , Singenund WaldShnt AuSnahmefrachisätze
m der Höhe des Spezialtarifs II in
Kraft .

Gedachte Ausnahmetaren finden auch
für die auf der Jastradirungsroute vor -
gelegenen Stationen insoweit Anwen -
dung , als sich die normalen Frachten
höher gestalten .

Karlsruhe , den 7. Juli 1885.
General - Direkliou .

Ö .887 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die Lieferung unseres Be¬
darfs an Brennholz , und zwar

Tannen - oder Forlenholz
280 Ster für Station Lauda .250 . „ , Heidelberg ,200 „ „ „ Mannheim ,o50 , „ „ Karlsruhe ,150 , , „ Offenburg ,150 » „ „ Freiburg ,150 „ . „ Basel ,120 , . , Waldshut .250 „ » „ Konstanz ,

150 Ster für Station Konstanz .
Angebote sind schriftlich, verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis spätestens am

Montag den 13 . d M . ,
Vormittags LV Uhr . anher einzu -
reichen.

Die Lieferungsbedingungen werden
auf Portofreie Anfrage vou uuS abge¬
geben .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine .

il! i Hessische Lndwias-
Eisenbahn.

Unsere beiden Bekanntmachungen vom
31 . Dezember v . I . und 8 Januar d . I .
über die Benützung unserer Transit¬
linien im Rheimsch - Westfälisch - Südwest -
drutschen VerbandS - Güterverkehr ziehen
wir hierdurch zurück.

Mainz , den 4 . Juli 1885 .
In Vollmacht deS BerwaltungSratheS :

Die Special - Direktion .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbnchdrucker ei .
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